
Da §Cal « crN >ochtiiblntt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
je cinUnterhaltungSblatt

beigcgebcn - Abonnc-
mcntspreis balbjährl .lfl.
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., lonstin
ganzWüritcmb . tfl .lbkr.

cnblatt
Amis - und IntelligenMatt für den Bezirk.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legencn Poststelle.
Die Einrückuugsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag , den 25 . November 18 « S.

Berichtigung . In der Bekanntma¬
chung des K. Oberamts und Oberamtsphy-
sikats in Nro . 137 d. Bl . hat sich ein Druck¬
fehler eingeschlichcn. Es soll nämlich in der
Mittheilung der Taxe bei IV . 1) s ) heißen:
in leichteren Fällen 1 fl . 30 kr. ( statt l fl.
20 kr.) bis 2 fl . 30 kr. Die Red.

Amtliche Dekanntmachnngen.
Zu Bezahlung der auf den 1. Oktober

d. I . schon !verfallenen ersten Hälfte
der Steuer aus Kapitalien -, Renten - ,
Dienst - und Berufseinkommen wird
noch ein Termin von 8 Tagen anberaumt.

Calw , 23 . November 1869.
K. Ortsstcueramt.

Zollverwalter Stroclin.

C a l w.

Aufforderung zur Wahl von
5 Gemeinderathsmitgliedern.
Mit dem Monat Dezember 1869 haben

aus dem Gemeinderaths -Collcgium auSzutreten
die Herren:

Gcorgii,  Emil , Kaufmann, / 1863 auf
Bozen Hardt,  Ehr . , Kfm .,l 6 Jahre
M ü ( l c r , Friede ., Kfm . , gewählt.

Ferner sind zn ersetzen : das im Jahr
1868 verstorbene Gemcinderathsmitglicd

Herr Heinrich Haydt,  Bäcker , 1865 auf
6 Jahre gewählt,

und das im laufenden Jahr verstorbene Ge¬
meinderathsmitglied

Herr Louis Federhaff,  Schönfärber,
1863 auf 6 Jahre gewählt.

Demnach sind aufs Neue 5 Mitglieder
zu wählen und zwar:

4 Mitglieder aus 6 Jahre bis Dezember
1875,

1 Mitglied auf 2 Jahre bis Dezember
1871.

Diejenigen 4 Mitglieder , welche bei der
Neuwahl die meisten Stimmen erhalten , wer¬
den als auf 6 Jahre und das in der Stim¬
menzahl nach ihnen folgende als auf 2
Jahre gewählt betrachtet.

Die Wahlmänner werden aufgefordert , die
Stimmzettel an dem bestimmten Wahltag,

Montag,  den 6 . Dezember 1869,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

auf dem Nathhause abzugcben.
Wenn an diesen: Tage nicht mehr als die

Hälfte der wahlberechtigten Einwohner abge¬
stimmt hat , so ist ein weiterer Wahltermin
anzubcranmen.

Noch wird bemerkt:

1) Die Wiedererwühlung der AuStrctcnden
ist erlaubt:

2 ) Die Abstimmung ist geheim . Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzetter in
die Wahlurne niederzulcgen , auf welchem die
Gewählten mit Vor - und Zunamen und Stand
genau bezeichnet sind.

3 ) lieber alle wahlfähigen Männer unse¬
rer Gemeinde ist ein namenrlichcS Verzeichniß
— die Wählerliste — auf dem Nachhause
aufgelegt . Einsprachen gegen diese Wähler¬
liste können von jetzt an bis zum 3 . Dezem¬
ber , Abends 6 Uhr , bei dem Gemeindcrath
vorgcbracht werden . Die Versänmniß dieser
Frist zieht für den in die Wählerliste nicht
Aufgenommenen den Verlust des Stimmrechts
für die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich,
wenn nicht ein offenbares Versehen stattge-
fnnden hat.

Eolw , 23 . November 1869.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.
Calw.

An die Zehent -Pflichtigen.
Seit der UnterauStheilung der Zehentab-

lösungsschnld auf die einzelnen Pflichtigen,
sind verschiedene Veränderungen vorgekommen,
welche Beschlußfassungen von Seiten der
Zehentpflichtigen mothweudig machen , insbe¬
sondere aber ist die Zehent -Commission zu er¬
gänzen , beziehungsweise neu zu wählen.

Zu diesem Zweck werden sämmtlichc Zehent-
pflichtige eingeladcn , am

Freitag,  den 26 . November 1869,
Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus zu erscheinen.
Stadtschulrheiß

Schu ldt.
Dachtel.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Hühnerhund

mitklcinem weißem Fleck zwischen
den Vorderfüßen ist auf der

Straße zwischen Stammheim und Decken-
pfronn dem Joh . Georg Widmaier,
Bauern hier , nachgelaufen , und kann von
dem Eigenthümer gegen Ersatz der Unkosten
innerhalb 8 Tagen hier abgeholt werden,
im Nichtabholungsfalle wird geeignete Ver¬
fügung getroffen werden.

Den 23 . Nov . 1869.
Schultheißenamt.
Eisenhardt.

Gechingen.
Akkord über Schreinerarbeiten.

In die hiesige Mittelschule sollen neue

Subsellien angeschafft und dieselben im Wege
schriftlicherSubmission vergeben werden . Ucber-
schlag und Bedingungen können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden . Die Offerte,
welche den Abstrich in Prozenten ausgcdrückt
enthalten müssen , -sind längstens bis nächsten
Samstag,  Mittags 3 Uhr , beim Schult-
heißcnamt Gechingen portofrei und mit der
Aufschrift:

„Angebot auf Subsellicn"
versehen , einzureichen.

Aus Auftrag:
Werkmstr . Nüßle.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Nächste Woche  backt Laugenbretzeln
Fr . Gackenheimer.

8 Calw . 8
D Sonntag,  den 28 . d. M . , U

8 katholischer Gottesdienst 8
E Morgens 7 ' /z  Uhr . A

Logis.
Ich habe meinen zweiten Stock , bestehend

in 6 ineinandergehenden Zimmern u . s. w.
— auf Wunsch auch bloß  4 — bis Licht¬
meß oder Georgii n . I . zu vermiethen.

Kaufmann Müller.

Jesingen.Nachruf.
Allen denjenigen Nachbarn , welche ihre

Häuser Tags vor meiner Abreise so sinn¬
reich , ganz ihrem Charakter entsprechend,
zu beflaggen wußten , wünsche ich auch fer¬
ner Glück zu solchen Bubenstücken ; solche
Sachen führen gewiß den Stadtrathscan-
didaten , sowie den Anstifter der Beflaggung
zum erwünschten Ziel.

I . Gr ein er.

Ein schwerer fetter

Darren
im Gewicht von ungefähr 1000 Pfd . ist dem
Verkauf aus gesetzt von

Fr . Aichele  zum Hirsch
in Decke npfronn.
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Nanellhemdeil
in sehr großer Auswahl,

Ga ^henez (Herrcnhalstiicher)
in allen Qualitäten , in Seide und Wolle,

baumwollen gewobene

Unterhosen u. Leibchen
in allen Sorten und Größen,

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
Ernst Schall.

Vorhangstoffe
zu großen und kleinen Vorhängen sind wieder
in schöner Auswahl eingetroffen und werden
in der nächsten Zeit äußerst billig abgegeben
bei

Ehr . Jml . Kraushaar.

Annonce
Bei gegenwärtiger stärkerer Verbrauchs¬

zeit erlaube ich mir , meine Artikel in Tuch,
Buckskins und Flanell in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Auch habe ich eine Parthie Reste , welche
ich unter dem Kostenpreis abgebe.

Louis Linkenheil.

Moussirenden Wein,

empfiehlt

die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

C . Ruthardt,
Apotheker.

Calw.

/ahrniß - Versteigerung.
Die Unterzeichnete beabsichtigt

am nächsten
Montag,  den 29 . dieß,

Vormittags 9 Uhr,
eine Fahrnißversteigerung abzuhalten und
kommt vor:

Küchengeschirr , Schreinwerk , worunter
ein Sekretär , ein eichener doppelter
Kleiderkasten , ein polirter Tisch mit
Platte , ein Schreibpult , eine Wasch-
mange , allgemeiner Hausrath;

mehrere Strickstühle und eine Parthie
gestrickter Jacken,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
G . A . Veith ' s  Wtw.

^ Vorräthig bei allen Buchhändlern n . , i
' B̂uchbindern und zu beziehen von E . Rup¬

fer in Stuttgart:

Gustavadolfs - Kalender
1870

' ' für das Königreich Württemberg . !

- Mit Marktverzeichnissen u . vielen Bildern . ' ,

, > Preis nur 8 Kreuzer. ^
< !i — ^ " — ' 7,. ^ ^ " ->1

I bei der Weltausstellung preisgekrönt , ist das wirksamste Mittel gegen Husten , Hei - W

> serkeit , Brust - und Halsleiden . Zu haben in allen Apotheken. _D

Wollenesn.baumwoll.Web-n.Sttiügarn,
auch sächsisches Strickgarn von Hauschild

empfiehlt in guten Qualitäten und zu den billigsten Preisen

_ Tm . 1 ^ .

Kinbrrsplelwaaren-Empsthlung.
Ich beehre mich , der verehrl . Einwohnerschaft von Stadt und Umgegend die An¬

zeige zu machen , daß ich in der Woche vom 5 . bis 11 . Dezember in meinem Geschäfts¬

lokale eine Ausstellung von lakirten Blech - und Kinderspielwaaren abhalten werde ; mein

Lager bietet eine große Auswahl in verschiedenen Sorten von Herdchen , Küchen und

Küchengeräthschaften , Garnituren " in Möbeln rr . , sowie alle Sorten Tisch - , Häng-

und Küchenlampen . Um gefl . Beachtung bittet Carl Schmiedt,

__ Flaschner im Schulgäßchen.

Vie beiden Mnsterkarten

der Herren C .H . F .Stammbach in Stuttgart
mit Damenkieibcrstoffen

und diejenige der Herren Bender  öc Comp , zum kleinen Bazar
in Stuttgart

mit Herrenklei - erftoffen
sind wieder mit einer reichen Auswahl , von den billigsten bis zu den feinsten Stoffen

ausgestattet , und empfehle ich solche zu häufiger Benützung.

Winter Buckskins, Tücher und Flanell
in guter Waare empfiehlt zu billigen Preisen

« Mittler,
Tuchmacher in ' der Traube.

Uoll̂ tzrok'seire öi'U8t-L(mdoii8.
Prämiirt auf allen Ausstellungen.

Eine Verbindung von Zucker Md solchen Krauter-

Extrakten , deren wohlthätige Einwirkung auf dieRespi-
ralionsorgane von der medicinischcn Wissenschaft festge¬

stellt sind.
Depots dieser Brustbonbons in versiegelten Paketen mit Gebrauchsanweisung a 14 kr.

befinden sich in 6alrv bei E Georg « , in lliodon -wll bei Apoth . C Keppler , in

IVoil ä . Stallt bei Äug . Eilbling , in IViläbsll bei Fr . Keim ; in WilciberA bei

C . W . Reichert. _
Der

Auflage
2000 .

ist äußerst

Pforzheimer Beobachter , ?««'
2Lmt8V6r1rüncIiAunA8ftIutttür äöv x1mt8l»62ii'Ir

wirksam für Anzeigen jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhaft en Rabatt. _ _ _

Den Herren Pflegern undCapitalisten
empfehle ick mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie Loosen w.

und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu. K n̂iil Dreifl.

vr . katliE 's iMitMlM,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge¬

sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knieglcht , Gliederreißen , Rucken-

und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr> bei



Reisendeu .AuswandererrmchAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,

als über Hamburg billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agenp des res.

Notars C . Stählen  in Heilbronn
Cmil Dreiß.

Gelder reu und nach Amerika werden billigst besorgt.

« Calw.

Empfehlung.
Ich mache hiermit die ergebenste An

zeige, daß ich einen großen Vorrath von

geschmiedeten und gegossenen Kohlenbü-

geleisen habe.
Reparaturen werden pünktlichst be¬

sorgt ; auch tausche ich gewöhnliche

Bügeleisen dagegen ein, und sehe, da

ich im Stande bin , zu sehr billigen

Preisen zu verkaufen , einer gefälligen

Abnahme entgegen , und zeichne
achtungsvoll

Johann Henn  e,

Schlosser und Zeugschmied,
Werkstatt im Zwinger.

-«»' » Ä »^ ^ ^

Ein möblirtes heizbares

Zimmer
wird frei und kann bis l . Dezember vder

1 . Januar bezogen werden bei
Apotheker Ruthardt.

Neuhengstett.

14VV fl Pflegschastsgeld
hat gegen die gesetzliche Sicherheit sogleich

auszuleihcn
Binder,  Pfarrer.

Es wird ein solider Mensch gesucht als!

Viehwärtkr,
der jedoch auch mit Pferden umzugehen wissen

sollte . Eintritt könnte nach Belieben erfolgen,

längstens aber bis Weihnachten . erfragen,

bei der Exped . d. Bl . i

ÄofLu»- s Präparate.
(PrcismedaillcderPariscrAusstellungvon 1867)

Löslun- 's Kin - er-Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung deh

bewährten
Liebigffchen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.

Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-

rool , Mehlbrei rc. re.

Löflund's Malzertract,
cnthaltend75 "/ °Liebig 'schen Malz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes

Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch¬

husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,

sehr beliebt bei Kindern als Ersatz

des Leberthrans.
Diese nach mehrjähriger Erfahrung

von den renommirtesten Acrzten und An¬

stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬

parate von Chemiker und Apotheker

U . Wim lj in 8tiiÜALl ' t

sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in

beiden Apotheken.

Ein ordentliches Mädchen,
das in Hauöhallungsgcschäften erfahren ist,

findet sogleich eine Stelle ; zu erfragen bei

der Exped . d. Bl.

Einige guterhaltene

Ueberzicher
hat billigst zu verkaufen

Schneider Widmann,
Ledergasse.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬

prüftes Umversalmittel , welches den heftigsten

Schmerz in wenigen Sekunden stillt , in

Flacons ä 12 kr . die Exped . d. Bl.

Calw.

Pfcrde -Verkauf.
Nächsten

^ Samstag , den 27 . dieß,
Mittags 2 Uhr,

verkaufe ich drei mir entbehr-

- - lich gewordene zum schweren

Zug taugliche Pferde , wobe > eine großträchtige

Stute französischer Race , im öffentlichen

Aufstreich.
Posthalter Blauer.

Weißen stößigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬

chen 12 kr., bester Qualität empfiehlt
W . Sch la tter er.

Mguotton
in slirn Formrn und Farben

werden schön und billig gefertigt und

auch einzelne Sorten in Schachteln von

250 und 500 Stuck auf Lager gehalten

von der A . Oelschläger ' schen
Buch - und Steindruckerei

Aichhalden.

1200 fl. Pfleggeld
liegen bei dem Unterzeichneten gegen gesetzliche

Sicherheit zu 41/2  Prozent auf einen oder

zwei Posten zum Ausleihen parat und kann

das Geld 10 Jahre lang stehen bleiben.
David Wurster , Pfleger.

T -rgesneuigkeitkn.

H) C alwr In der Sitzung des K. Kreisstrafgeriä ts v. 16 . Nov.

d . I . kam die Uatersuchungssachc gegen den ledigen Schncidersgesellen

Friedr . Oertle ^vvll  Egenhausen , OA . Nagold und Genossen , wegen

Körperverletzung zur Verhandlung . Oertle und seine Genossen , Jo«

Hann Georg Braun,  lediger Sägmüller von Göttelfingen , OA . Freu¬

denstadt , Johann Adam Braun,  lediger Schuster von Egenhausen,

OA . Nagold , Johannes Walz,  lediger Schuhmacher von Walddorf,

OA . Nagold , Karl D ecker , lediger Schmiedgeselle von Roltenburg,

und Johannes Theurer,  lediger Sägmüller von Altenstaig , OA.

Nagold , haben in Ausführung des gemeinschaftlich gefaßten Entschlus¬

ses , sich wegen einer an I . G . Braun verübten Mißhandlung an

den Thätern zu rächen und dieselben durch Schläge zu mißhandeln , am

8 . Mai d. I . vor dem Schwanenwirthshanse in Altcnstaig ihre Geg¬

ner thätlich angegriffen und mißhandelt , wobei eiuem der Gegner , dem

Schustersgesellen Bahnet vvnErzgrnbe , OA .Freudcnstadt , durch Streiche

mit einem eisernen Stängchen 3 Kopfverletzungen beigebracht wurden,

welche für den Verletzten eine i Otägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatten.

Sämmtliche 6 Beschuldigten waren hienach der im Complott und Affekt

verübten Köperverletzung ! angeklagt . Das Gericht nahm jedoch nach

dem Ergebnisse der Verhandlung nicht als erwiesen an , daß die ge-

meinschatfliche Verabredung zur Verübung der beabsichtigten Mißhand¬

lungen aus Anwendung von Werkzeugen , statt auf bloße Thätlichkeiten

auf Körperverletzung gerichtet war , daß vielmehr der Beschuldigte rc.

Oertle durch den Gebrauch des Stängchens den verabredeten Plan

überschritten habe , erklärte demgemäß den Oertle der im Affekte ver¬

übten Körperverletzung an ec. Bohnet allein für schuldig und ver-

urtheilte denselben zu 5 Wochen Bezirksgefängniß , sprach dagegen die

übrigen 5 Beschuldigten von der gegen sie erhobenen Beschuldigung frei.

— In der Sitzung vom 17 . Nov . d. I . kamen folgende 6 Fälle

zur Verhandlung und zwar : 1) Die Uniersuchungssachc gegen den

Schreiner Carl Friedrich Pfrominer  von Obernicbelsbach , OA.

Neuenbürg , wegen Verläumdung . Derselbe hat am 31 . Juli d. I.

auf dem Rathhaus in Oberniebelsbach gegenüber von dem ihm Vorge¬

setzten Schultheißen Roth von da , als er nach Erstehung einer ihm

von demselben Tags znbor wegen ungebührlichen Benehmens zuerkann¬

ten und zu Aufrechthaltuiig des obrigkeitlichen Ansehens sofort vollzo¬

genen Ordnungsstrafe nach dem Grund der Ungebühr befragt wurde,

in Gegenwart des Amtsdie - rs König die unerweisliche Beschuldigung

ausaeivrochen , der Schultheiß habe ein falsches Protokoll aufgenom-
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men , und ., .V-r Friedrich Becht von da habe ein solches angegeben,eine Aeußcrung , welche sich auf die Schuldklage des Becht gegen denBeschulL .geen bezog. Pfrommer wurde wegen mehrfach erschwerterVerleumdung des Schultheißen Roth und wegen einer weiteren Ver¬leumdung deö Bäckers Becht zu der Bczirksgefängnißstrafe von 14Tagen rerurtheilt . Rechtsconsnlent Schwarzmann dahier vertheidigteden Beschuldigten . 2 ) Die Untersuchnngssache gegen den ledigen
Schuhmacher Friedrich Gamcro inger  von Unterjesingen , OA . Her¬renberg , wegen Diebstahls . Derselbe hat am 11 . Oktober d. I . den
Weingartnern Joh Benedict Gamerdinger n. Ehrst ». GottlobSchnaidtvon Unterjesingen ans ihren auf der sogenannten Staige gelegenenWeinbergen einen Kübel voll Trauben im Werthc von 1 fl . 30 kr.
entwendet und wurde wegen dieses erschwerten , seinen ersten Rückfall
begründenden Diebstahls zu 2 Monaten Zuchtpolizeihauö verurtheilt.3 ) Tie UntersuchuugSsache gegen den Fuhrmann alt Jakob Lutz vonGärtringen , OA . Herrcnberg , wegen Diebstahls . Derselbe hat am20 . Juli d. I . einen dem Maurer Johannes Bengel von Ehningen,OA .' Böblingen , gehörigen , in dem Freihcrrlich v. Hiller ' schen Pri¬vatwald ans der Gemeindemarkuug Gärtringen gelegenen aufbereitekenforchenen Bauholzstamm im Wcrthe von 3 — 4 fl . entwendet . Erwurde wegen dieses erschwerten Diebstahls zum 1-erlöste der bürger¬lichen Ehren - und der Dicnstrechte und zu der Zuchtpolizeihausstrafevon 4 Wochen verurtheilt . 4 ) Die Untersuchungösache gegen den le¬digen Schustcrsgesellen Lambert Hirschberger von Dätzingen , OA.Böblingen , wegen Erpressung . Derselbe har am 0 . Juni d. I . derWittwe Katharina Ruckhaber in Herrenberg in ihrer Wohnung unterder lügenhaften Vorspiegelung , er sei von ihrem Sohne angewiesen,die demselben angeblich geliehene Summe von3fl . bei ihr zu erheben , durchdie Drohung mit einer Klage beim Stadtschulthcißenamt Herrenberg2fl . 30 kr. abgenöthigt und weitere 30kr . abzunöthigen versucht , den letz¬teren Betrag aber gegen seinen Willen wegen Unvermögenheit derWittwe Ruckhaber nicht erlangt . Das Gericht verurtheiltc ihn wegentheils vollbrachter , theils versuchter Erpressung zu 3 Monaten Zucht-polizcihaus . 5 ) Die Untersuchungösache gegen Friedrich Alb iß er,ledigen Schlosser aus Schönbronn , OA . Nagold , wegen Diebstahls.Derselbe hat am 25 . Oktober d. I . im Wohnzimmer deö vormaligenWaldschiitzen Joh . Schwämmst von Schönbronn , in welchem er sichaus Anlaß eines Besuchs aufhielt , aus der unverschlossenen Schubladeeiner Commode einen dem rc . Schwämmst gehörigen lO fl .- Scheinentwendet und wurde wegen dieses Vergehens zum Verluste der Ehren¬rechte und zu 4 Wochen Bezirksgesängniß verurtheilt . 6 ) Die Un¬tersuchungssache gegen den Eisenbahnarbeiter Johannes Eisele  vonStreichen , OA . Balingen , wegen Diebstahls . Derselbe hat am 19.Okt . d. I . in dem Wirthschaftszimmer des EngclwirthS Adam Ar¬nold von Nagold eine diesem gehörige offen dagelegene Kappe imWerthc von 18 kr. erüwendet , übrigens solche, eh: eine beschuldigendeAnzeige erfolgt war , dem Eigenthümer aus freiem Antriebe wiederzurückgegeben . Er wurde wegen dieses , seinen zweiten Rückfall be¬gründenden , übrigens freiwillig ersetzten Diebstahls zu 4 MonatenArbeitshaus verurtheilt.
— Die Eisenbahnstrecke Ditzingen - WeildieStadt  wirdnächsten Dienstag den 30 . ds . ( Audreasfeiertag ) eröffnet , damit jedochnicht , wie früher in Folge einer irrigen Stuttgarter Korrespondenzmitgctheilt , die Enthüllung deö Keplerdenkmals verbunden werden.
— Stuttgart,  22 . Rov . Der „ Staats -Anzeiger " meldet , daßam heutigen Tage die Praecvnisation des Dr . v. Hcfele zum Bischofvon Rottenburg in Nom slaltfindet.
— In einer am letzten Sonntag in Frendcnsta dt  staltgchab-ten Versammlung in Eiscnbahnangclegcnheitcn wies der Berichterstat-ter nach, daß die 'Nagoldbahn weder in der Richtung zum Rhein überPforzheim , noch nach Stuttgart über Calw Freudenstadts Ansprüchengerecht werden könne. Deßhalb sei für Frcudenstadt uothwendig dieMurgbahn und die Gäubahn . Hstr fallen die Interessen Frcnden-stadts und die Bestrebungen der Nachbarbezirke vollständig zusammen.Frcudenstadt strebe nach dem Anschlüsse in Eutingenvon  da werdedie Gäubahn in geradester Richtung und ohne alle Hindernisse bisStuttgart gehen und den Anschluß an das bestehende Bahnsystem zumUnterland , in den Jaxtkreis rc. bieten . Die Versammlung beschloß

Redigier, gedruckt und r>

dann einstimmig , daß Freudenstadt an den gemeinsamen Bestrebungender Schwarzwald - und der Güubezirkc für endliche Erstellung der di¬rekten Bahn von Stuttgart über Böblingen bis Freudenstadt sich be-thcilige und daS Konnte in diesem Sinne zn beauftragen sei.
(Nch . d. Schw .M .)

— Kirchheim,  21 . Nov . ( Turntag .) Heute fand hier ein au¬
ßerordentlicher Turntag der Vereine des schwäbischen Turnerbundeszum Zweck der Revision der Bundessatzungen statt , der von 41 Ver¬einen beschickt war . Die hauptsächlichsten Aenderungen gehen dahin,daß die gemeinsamen Anordnungen nicht mehr von dem Vorortallein , sondern in Verbindung mit dem auf den Bnndcstnrnfcstenzn wählenden aus 5 Mitgliedern bestehende» Bmidesausschuß und denans dem allgemeine :! deutschen Turnfeste zu wühlenden KreiSverlretcrnbesorgt werden sollen . In denjenigen Jahren , in welchen ein deut¬sches Turnfest abgehalten wird , soll künftighin das schwäbische nurdann ausfallen , wenn die örtliche Entfernung des ersteren eine zahl¬reiche Betheiligung schwäbischer Turner ermöglicht . An den Turn¬festen selbst hat sich der Bundesausschuß künftig Tags vorher amFestorte einzufinden , um die Vorlagen und Anträge an dem mit demFeste jedesmal zu verbindenden ordentlichen Turntag vorzubcrathenund , wenn nvthig , Referenten zu bestellen ; auf den Turntagen selbstsoll jeder Abgeordnete nach dem vor zwei Jahren in Tübingen gefaß¬ten Beschluß höchstens zwei Stimmen auf sich vereinigen dürfen.Hinsichtlich des Nationalturnens (Ringen , Stcinstoßen , Wettlaus ),für welches in Zukunft der Regierungsbeitrag wegfällt , wurde beschloffen, dasselbe zwar auch für die Zukunft als besondere Prcisübung

beizubchaltcn , aber sämmtliche dasselbe umfassende Hebungen gleichzei¬tig vorznnehmen . so daß der Einzelne sich nur an Einer derselben be¬sichtigen kann , die seitherigen Geldpreise aber in Gaben zu verwan¬deln . Ebenso wurde beschlossen, auch die Schießübungen bei denTurnfesten als Preisübnng bcizubehalten . Für das eigentliche Preis¬tu rucn sollen 12 Kränze , je mit einem Ehrendiplom , gegeben werdenund wurde bestimmt , daß der erst - Preis mir an Bnndcsmitgtiederfallen dürfe , die übrigen Kränze können auch an außerschwäbischeTurner abgegeben werden , doch darf in eine nichtschwäbischen Stadtnur ein Kranz kommen.

— Die Reutlinger  sandten kürzlich ein : Deputation nach Sig¬maringen , welche über die Aufbringung der Mittel im Betrage vonca . 8000 fl . für die Vorarbeiten zum Bau der Linie Rentlingen - Sig-maringtn ein Uebereinkommen treffen sollte . DaS Resultat ist nochnicht bekannt.

Z Pforzheim,  22 . Nov . Heute Abend 5 Uhr brach inder Scheuer des Gasthauses zum Stern ( Brötzmgergasse ) Feuer ans„welches sich so rasch verbreitete , daß es nur der anfoperndsten Lhätig --keit unserer Feuerwehr und Hilfsmannschaft gelaug , weiterem Umsich¬greifen , das zur Nachtzeit sehr verderblich hätte werden können , Ein¬halt zu thuu . Es wird Brandstiftung vermulhet.
— Darmstadt,  22 . Nov . Heute Morgen um 7 Uhr wurdehier ein ueuer Erdstoß verspürt . Zahl und Intensität , der Erschütte¬rungen nehmen wieder zn. Groß -Gerau ist noch immer der Herddes Erdbebens.

— Freiburger  15 -Franks -Loose. Ziehung am 15 . Nov . Haupt-prcii' e : Serie 738L Nr . 4 0 40 .0 kO Frks ., Serie 5769 Nr . 394000 Frks ., Serie 7346 Nr . 7 1000 Frks.
Schweiz . Der große Rach von St . Gallen  hat das Bür-gerrechtsgesnch eines Heinrich Blessinq und eines Ludwig Wenvarth,beide Württemberger , ans die Vermuthmig hin , cs möchte denselbenmehr darum zu thnn sein , sich ihrer Militärpflicht zn entledigen , alsSchweizer zu werden , mit großer Mehrheit verworfen.

Italien . Florenz,  20 . 'Nov . Die mit der Prüfung des
Strafgesetzbuches beauftragte Kommission hat sich für die Beibehal¬tung der Todesstrafe ausgesprochen , doch soll die ' elbe nur dann zurVollstreckung kommen , wenn die Geschworenen das Schuldig einstim¬mig fällen . Auch sollen die Hinrichtungen in Zukunft nicht mehröffentlich sein.

erlegt vrn N. O elf ch Niger.
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